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Oberamtsgericht Nagold.
Nagold , Altenstaig , Stadt.

^Vorladung eines Verschollenen , seiner
etwaigen Leibes oder sonstigen Erben . j
Jakob Friedrich Dürrschnabel , Sohn des
weil . Gottfried Dürrschnabcl , gewesenen
GrenadierCorporals von Altenstaig und
der Weiland Johanna Friederika geb.
Häußler , geboren den i5 . Mai 1762
ist seit 54 Jahren verschollen, und hat
nun das 70ste Lebensjahr zurückgelegt.

Er , seine etwaige Leibes - oder son¬
stigen in der Seitenlinie mit ihm , ver¬
wandte , aber bis jetzt unbekannte Er«
ben , werden hiemit aufgefordert , inner¬
halb 90 Tagen bei dem Waisengericht
der Stadt Altenstaig sich zu melden,
und das in ungefähr 40 fl. bestehende
Vermögen , in Empfang zu nehmen,
widrigenfalls Dürrschnabel für todt an»

ischer' schen  Buchdruckerei.

genommen , und dasselbe unter seine be¬
kannte Seitenverwandte landrechtlicher
Ordnung nach , vertheilt werden wird.

Den 1 . Nov . 1852 .
K . Oberamtsgerlcht)

Hofsake r.

Oberamtsgericht Freudenstadt.
Freuden st adt.  sTodesErklärun«

gen . j Nachbenannte Personen , schon
seit vielen Jahren verschollen , haben —
wenn sie noch leben , das 7oste Jahr
bereits zurückgelegr.

Es ergehet daher an sie, oder deren
LeibesErben der Aufruf , sich binnen der

zerstörlichen Frist von 90 Tagen bei den
betreffenden Waisengerichten zu melden,
und ihre Ansprüche an das — in Pfleg¬
schaft stehende Vermögen der Verschol¬
lenen darzuthun , widrigenfalls dieselbe
für todt angenommen , und ihr Vermö¬
gen unter die bekannten Erben rechtli¬
cher Ordnung nach vertheilt werden wird.

Die Verschollenen sind:



Von Oberifli ngen.
Georg Appenzeller , geboren dkn 24.
März 1734 , Sohn des weil . Ja¬
kob Appenzeller.

Pfalzgrafenweiler.
Eberhard Mörsch , geboren den 23 .
März 1 ? 58 , Sohn des weil . ' Ioh.
Mörsch , gewesenen Färbers.

Schopfloch.
Ioh . Michael jWeißer , geboren den
7 . November 1759 , Sohn des weil.
Christian Weißer , gewesenen Bäckers.

T h u m l i n g e n.
Gottfried Engelland , geboren den 29.
Dezember 1758,  Sohn des weil.
Gottfried Engelland , gewesenen Schrei¬
ners.

W i t t l e n ' s w e iler.
Johann Martin Matt , geboren den
29 . Dczbr . 1760 Sohn des weil.
Johann Matt.

Durrwe  iler.
Jakob Martini , geboren den 6 . Juli
1762 Sohn des weil . Albrecht Mar¬
tini , gewesenen Sägers.

Dornstetten.
Jakob Schweikle , Sekler , geboren den
5 . Sept . 1762 Sohn des weil . Ja¬
kob Schweikle , gewesenen Weißgerbers.

Den 9 . Nov . 1802.
K . Oberamtsgericht,

W e i n l a n d.
O b erj et t i n g e n , Gerichtsbezirks

Herrenberg . sGläubiger - und Schuld-
nerVorladung . j Da die Bermuthung
begründet ist , daß der jüngst verstorbene
Bärenwirth Anton Armbruster dahier,
ausser den bekannten — noch weitere —
namentlich BürgschaftsVerbindlichkeiten
eingegangen haben könnte , so ergehet

an alle diejenigen , welche an dio Arm-
bruster ' sche VerlassenschaftsMasse aus
irgend einem Grunde Ansprüche machen
zu können glauben , hiemit die Auffor¬
derung , solche binnen Zo Tagen bei
dem Waisengericht dahier um so gewis¬
ser anzumelden und nachzuweisen , als
widrigenfalls bei der Massebereinigung
auf ihre Befriedigung oder Sicherstel¬
lung von Amtswegen keine Rücksicht
genommen werden , und sie alle aus der
unterlassenen Anmeldung für sie ent¬
springenden Nachtheile , sich selbst an¬
zuschuldigen haben würden . —

Zugleich werden diejenigen ^ welche
gegen die Masse in Schuldverbiudlich-
keiten stehen , aufgefordert , zur Richtig¬
stellung derselben sich innerhalb des
gleichen Termins bei dem Waisengericht
zu melden.

Dcn 1 . Nov . 1832 .
K . Amtsnotariat Bondorf

und

Waisengericht zu Oberjettingen.
Vckt. Amtsnotar Hausse.

Nagold.  s Gläubiger -Aufruf , j
Um dem Schuldenstand des Bartholo¬
mäus Nestle , Fuhrmann , auf den Grund
zu kommen , werden Alle , welche irgend
eine Forderung an denselben zu machen
haben , hiemit aufgefordert , dieselbe der
Unterzeichneten Stelle innerhalb 15  Tag
einzugeben , widrigenfalls sie sich die
Nachtheile ihrer Versäumniß selbst zu¬
zuschreiben haben.

Den 5 . Nov . 1832 .
Stadtrath.

Spielberg,  OberamtsgerichtsBe-
zirks Nagold . sLiegenschaftsVerkauf . j
Aus der Ganntmasse des hiesigen Bür-



gers , Philipp Rapp , Wagners , wird
oberamtsgerichtlichen Auftrags zu Folge
dfsen sämtliche Liegenschaft , bestehend in

einem zweistockigten Wohnhaus nebst
Scheuer und Keller , Mähfeld , Wiesen,
Baufeld und Waldung am

Donnerstag den 22 . Nov . I.

mittelst öffentlichen Aufstreichs an den
Meistbietenden verkauft werden ; die
Kaufslustige werden eingeladen , stch an
obigem Tage

Nachmittags i Uhr
im Ochsen dahier einzufinden , wo sie
das Nähere hierüber vernehmen können.

Um Bekanntmachung dessen werden
die Löblichen Ortsvorstände ersucht.

Den Z. Nov . 18Z2.

Der Gemeinderath.
Aus Auftrag

Schultheiß Braun.

Besen feld,  Oberamtsgerichts Freu-
denstadt . sGläubigerAufruf -l Bei der
Vermögensuntersuchung de? Matthäus
Braun von Poppelthal , Srabs Besen¬
feld , ergab sich, daß mehr Schulden als
Vermögen vorhanden sind ; es ist nun
die Unterzeichnete Stelle oberamtsgericht-
lich ermächtigt , das Schuldenwesen dessel¬
ben im außergerichtlichen Wege zu erle¬
digen.

Man hat nun die Liquidation der
Schulden und zum Versuch der Güte auf

Freitag den Zo . d. M.

Tagfahrt festgesetzt , und werden , die Gläu¬
biger und Bürgen des Matthäus Braun
hiemit vorgeladen , an gedachtem Tage
in Wirth Müllers Haus allhie , entwe¬
der in Person oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte zu erscheinen , ihre An¬
sprüche an denselben darzuthun , und
sich über einen Borg - und sNachlaßver-
gleich zu erklären ; widrigenfalls die aus
den Akten bekannten , nicht erscheinenden
Gläubiger in beiden letzter » Beziehun¬
gen , als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Categorie beigetreten angesehen , die
unbekannt bleibenden Gläubiger aber
im Erledigungsfall , mittelst Vergleichs
durch oberamtsgerichtliches Erkenntniß
von der gegenwärtigen Masse werden
ausgeschlossen werden.

Den 1 . Nov . 1802.
Gemeinderath.
Aus Auftrag

Schultheiß Müller.

Außecamtliche Gegenstände.
Wildberg.  sBranntweinhafen

feil . ĵ Ein Branntweinhafen ungefähr
4 Jmi haltend samt Kuppel , Kühlstand,
und Kühlrohr ist um billigen Preis zu
haben bei

den 12 . Nov . 18Z2.
R e y s e r,

Stadtschultheiß.

Horb.  sAnkündigung .s Unterzeichneter
hat von Buch - und SteindruckereiJnhaber
F . W . Bischer in Nagold ein Commissions-
Lager von nachfolgenden Druckschriften über¬
nommen , und empfiehlt solche den Hoch - und
Wohllöblichcn betreffenden Stellen , zur ge¬
neigten Abnahme , auf 's Ergebenste ; als:

BcvölkcrungSTabellen.
Tauf -,
Familien -,
Tobten -,
Ehe-
Taufscheine.

Register.



SchulTabellen.
Kalligraphische Vorlegeblätter.
Gcschättsdiaricn für Notariate.
PflegschaftsTabellen.
Vollmachten.
Kassentagbücher für die K. Kameralämter.
BauUedcrschlagFormulare.
AusstandsVerzcichnisse.
HauptbuchTabellen.
Fruchtrechnungen.
Kasscntagbücher für GemeindePfleger.
JohlungsVcrzeichnisse.
Kassenberichte für Ortsvorsteher.
SchuldklagProtokolle.
Geburtsbriefe.
BürgerrcchtsVcrzichtsUrkunden beim Um¬

zug«
di,to ditto zur Auswanderung

Scor ationsStrafurkunden.
PförchVerkaufsProtokolle.
MvnatsVerzcichnisse.
Privat Schuldscheine.
JuformativUnterpfandsscheine rc . rc.

Derselbe nimmt auch auf hier nicht an-
gezcigte Druckschriften Bestellung an.

Nachbauer ,
Buchbindermeisier.

Wöchentliche Frucht- , Fleisch- und
Brod - Prciße.

In Nagold,
den m . Nov. , g?2-

Dinkel t Scbfl. Sfl. I2kr. öfl. - kr. Sfl. -Skr.
Verkauft wurden : . . . SO Scheffel.

Haber — Sfl. 6kr. Sfl- —kr. - fl. -nkr.
Verkauft wurden : . . io Scheffel.

Gersten — lost. I2kr. yfi. - 8kr. —st. —kr.
Verkauft wurden: . . . 4 Scheffel.

Roggen — i»st. 48kr. lost. Zvkr. —fl-, —kr
Verkauft wurden : . . . 2 Scheffel.

Fleisch - Preiße.
Rindfleisch 1 Pfund . . .
Hammelfleisch1 — . . .
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne —
Kalbfleisch i Pfund

Bro d - Ta
Kernenbrod 8 Pfund
iKreuzerwick schwer . .

xe.

7 Loth.

Skr.
Skr.
ykr.
8kr.
Skr.

24kr.

Zn Altenftaig,
den 7- Nov. 18S2.

Dinkel t Schfl . Sfl. ZSkr. Sfl. Zokr. Sfl. —kr.
Haber 1 — Sfl. 2stkr. sfl. —kr. 4fl. echkr.
Kernen 1 Sri . ifl. 44kr, ifl. - okr. —fl. —kr.
Roggen — ist. 28kr. ist. 2pkr. —fl. —kr.
Gersten — ifl. 24kr. ifl. 20kr. —fl. —kr.

Scherzhafte Antwort.
Als jüngst zum Vater Abraham
Ein altes Weib mit Zittern kam.
Und ihn gemüthig frag , :
Ob wohl auch in der Himmelssphäre
Für sie noch eine Stelle wäre?
Der Alte sprach : Sperr auf den Mund;
Und als kein Zahn mehr drinne stund.
So sprach er auf der Stelle:
Die Schrift sagt : in der Hollcnpein
Wird Heulen und Zächnklappcrn sehn;
Du kommst nicht in die Hölle.

Im . schen hatten früher die Land-
geistlichen Besoldungswein dritter Klasse, der
aber eben dcstwcgeu nicht von der besten
Sorte war . Durch einen Erlaß wurden nun
jene Geistlichen aufgefordert , dem Bettclwc-
sen herumzichender Vagabunden in ihrer
Diöcesc zu steuern . Ein Pfarrherr unweit
der Residenz machte hierauf den naiven
Vorschlag , daß jeder Vagabund gezwungen
werden sollte , beim Ortsgeistlichen einige
Gläser Besoldungweines zu trinken , indem
cS ohne Zweifel das probateste Mittel sei,
die Bettler über der Grenze zu halten.

Ein junger Mensch , der die Vicharznci-
kunst erlernt hatte , sonst aber wenig gebil¬
det war , erhielt nach langem Ansuchen end¬
lich die Erlaubniß sich in einem Landstädt¬
chen als Thierarzt zu besetzen. Er machte
sein Glück dem Publiko durch folgende An¬
zeige bekannt : Einem geehrten Publiko ma¬
che ich hierdurch bekannt , daß ich Vieh-
Arzt Hieselbst geworden bin , und bitte um
recht viele Patienten.
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